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An die Gemeindebehörden
Auf die Bekanntmachung vom 27. Juli d. I.

(Wochenblatt Nc. 118), betreffend den Aufkauf
vo« OriginalstmrnentalerAarren i« de«
Schweiz, find bis jetzt nur fünf Bestellungen ein¬
gegangen. Es wird daher wiederholt auf diese
günstige Gelegenheit zum Aufkauf schöner Farren
aufmerksam gemacht mit dem Anfügen, daß auf
mindestens 15°/° des Allkaufpreises als Beitrag
seitens des landwirtschaftlichen Bezirksvereins ge¬
rechnet werden kann.

Weitere Anmeldungen wolleni« alle« Bälde
an Oberamtspflsger Fechter  in Calw gemacht
werden.

Calw,  12 . August 1905.
K. Oberamt.

Voelter.

Calw,  11 . Aug. Zm heutigen Blatt
veröffentlicht die Oberamtssparkafse ihr
Rechnungsergebnis  von 1904 (Kalenderjahr).
Es ist dies ihr drittes Betriebsjahr. Im Jahre
1904 wurden neu eingelegt: von Erwachsenen in
2060 Posten 366470 47 A, von den Kinder¬
sparkasse« in 2011 Posten 5206 29 zusammen
371676 ^ 76 A Dazu kommen««erhobene Ein¬
lagenzinse 17916«hL 82 A, welche zu den Guthaben
der Einleger geschlagen wurden und wie die Ein¬
lagen selbst verzinst werden. Dagegen find an Einlagen
zurückgezogen worden 162151 27K Das Guthaben
der Einleger berechnet sich pro Dezember 1904 auf
833822 87A gegenüber von 606386 41 K
am 31. Dezember 1903; cs hat stch mithin im

Jahr 1904 um 227 436 46 A vermehrt. Am
31. Dezember 1904 waren 2159 Sparkaffenbüchlein
im Umlauf; Zunahme im Jahre 1904 382 Stück.
Die Sparkassengelder find fast durchweg an Bezirks¬
angehörige und einige Beziiksgemeiuden ausgeltehen;
am Jahresschluß 1904 hat die Zahl der Schuldner
332 betragen. Die Einlagen werden mit 3,5 °/°
verzinst, der Zinsfuß für Darlehen beträgt 4 °/°.

Wildberg,  10 . Aug. Neben dem htes.
Bahnhof wird diesen Herbst noch ein neues
Postgebäude  erstellt werden. Der Kostenauf¬
wand beträgt etwa 30000

Neuenbürg,  11 . Aug. Den badischen
Fischpächtern von Huchenfeld, welche in der letzte«
Zeit 25—30 Mann stark nach Unterreichenbach zum
Fischen kamen und den Wasserlauf der Nagold
streckenweise absprrrten, soll diese Raubfischerei von
Polizeiwegen untersagt werden. Ihre Karten find,
wie es heißt, eingezogen worden.

Stuttgart,  11 . Aug. Ein Unglückstag
war der gestrige gewitterreiche Tag  für
zahlreiche Gemeinde» des Landes. Schon mittags
zog ein schweres Unwetter mit heftigen Regengüssen
und starkem Hagel in östlicher Richtung über Klein¬
sachsenheim, Dürrmenz, Mühlacker, das Bottwartal,
Großaspach, Spiegelberg und Backnang und richtete
an den Weinbergen und Hopfenanlagen großen
Schaden an. Ein Teil der betroffenen Gemeinden
war schon am 6. Juli von einem Hagelwetter heim¬
gesucht worden, wobei ein Schaden von 30—95 °/°
angerichtet wurde. Noch schlimmer hauste aber,
soweit sich dis Lage nach den bis jetzt vorliegenden
Berichten übersehen läßt, das schwere Gewitter, das
gestern Abend zwischen9 und 10 Uhr fast über das
ganze Unterland ntederging und durch kurzen, aber

heftigen Hagel in der Größe von Taubeneiern und
darüber an den Weinbergen, Tabakpflanzungen,
Gärtnereien, Bäumen, Dächern, Fenstern und Ja¬
lousien nach Hunderttausenden zu berechnenden
Schaden verursachte. In Heilbronn  find viele
Häuser und Bäume beschädigt; viele Dachziegel
wurden zerschlagen und wo nicht rechtzeitig die Läden
und Jalousien geschlossen wurden, pfiff nach wenigen
Augenblicken der Sturm durch die zerbrochene
Scheiben. Von den Straßenlaternen dürften nur
wenige unbeschädigt sei«. Von den Bäumen ist das
Laub und Obst abgeschlagen. In ben Straßen
stauten stch die Waffermasssn zu großen Seen. In
den Weinbergen, die in diesem Jahr so viel ver¬
sprachen, ist der Schaden sehr groß. Auf der ganzen
Markung Heilbronn wurde ein starkes Drittel bis
schwache Hälfte des Traubenbehanges zu Grunde
gelichtet. Besonders in den Lagen in der Richtung
nach Erlenbach find die Verheerungen gewaltig.
Erwähnt sei hier, daß gerade diese Lagen auch von
dem furchtbaren Unwetter vom Juli 1897 heimgesucht
wurden und Jahre vergingen, bis sie wieder einiger¬
maßen ertragfähig waren. Auch die von dem ge¬
nannten Unwetter so furchtbar heimgesuchte Gemeinde
Erlenbach  hat gestern Abend wieder schweren
Schaden gelitten. In den in der Richtung nach
Heilbronn gelegenen Weinbergen dürfte die Hälfte
des Ertrages, am Hauptberg etwa ein Drittel ver¬
loren sein. Von der mit schweren Gewittern so oft
verbundenen Usberschwemmung der unteren Teile
des Dorfes blieb Erlenbach diesmal verschont. In
Weinsberg,  wo der Hagel etwa 8 Minuten
dauerte, ist die Weinernte bis zu zwei Dritteln, in
Affaltrach  bis zur Hälfte vernichtet. In
Willsbach  soll nach vorläufiger Schätzung der
Schaden sogar über zwei Drittel betragen. Nach

Die schwarze Dame . »§ °
Roman von Hans Wachenhu-sen.

(Fortsetzung.)
„Als ich wieder zu mir kam, befand ich mich in einem schlecht beleuchteten,

niederen Zimmer. Ein weibliches Geschöpf stand vor mir, das mich fragend an¬
schaute und bei meiner Kleidung die wahre Ursache meines Zustandes wohl nicht
erraten konnte. Sie war nicht alt, aber sie hatte rote, trübe Augen und ein
welker Gesicht. Ihrer Kleidung nach war sie nicht so ärmlich, wie ich aus der
Umgebung hätte schließen können."

„Waß mir fehle, fragte sie in eigentümlich«» Deutsch. Man habe mich
ohnmächtig auf der Straße gefunden und zu ihr herein getragen. Ich gestand,
was meine Absicht gewesen, waL mich zu dieser getrieben und zeigte ihr den ge¬
ladenen Revolver. Sie lachte. Ein so feiner Herr, meinte sie, sollte doch die
Möglichkeit finden, sich ein Nachtmahl zu verschaffen."

„Möglich, gestand ich ihr, daß ich zu ungeschickt seil Ich habe mir ver¬
trauend« GewerbSmenschen durch Schuldenmachen um viele Tausends gebracht
und Hab« doch nicht einmal den Mut, einen Wirt um «inen Imbiß zu täuschen,
denn etwas zu verdienen sei ich nicht im Stande, da ich nur gelernt habe Rekruten
zu dressiere«, was mir auch keinen Spaß gemacht habe."

„Sie brachte mir zu essen, auch eine Flasche mit Branntwein, und setzte
sich zu mir, um mit mir zu plaudern." „Sie dürfen sich nicht ermorden," sagt«
sie in ihrem eigentümlichen Deutsch. . ."

Leo unterbrach sich plötzlich. Er wechselte die Farbe und machte Miene,
sich zu erheben.

„Sie verzeihen, Herr von Bökenberg," sagte er erbleichend, „ich muß «S

Ihnen bekennen, ich habe mich Ihnen ja auch schon vollständig decouvriert. . .
Da drüben sitzt nämlich einer meiner Gläubiger, den ich auf Ihre Hilfe vertröstet,
er deutete eben aus einen Gerichtsbeamten, den er wahrscheinlich draußen postiert
hat. Die Sache scheint ihm zu lange zu dauern."

Les hatte nicht bemerkt, wie auch in Blenke'S Gesicht während des letzten
Teils seiner Erzählung eine Veränderung vorgegangen war. Dieser legte, ver¬
drossen, so plötzlich gestört zu werden, dir Hand auf seinen Arm.

„Nur eine Minute noch!" bat er dringend. „Sie wissen, ich bin aus
Norddeutschland. Was Sie mir da erzählen, bringt mich auf eine Erinnerung."
Blenke starrt« ihn scharf und prüfend an, suchte aber das Spiel seiner Gesichts¬
nerven zu beherrschen. „Nicht wahr, die Gegend, in die sie sich hinaus begaben,
um sich zu töten, war die vor dem Rosenthaler Tor? Suchen Sie sich zu er¬
innern, «S interessiert mich! War es nicht ein kleines HauS mit roter Backstein¬
steinfront und einem Schild, auf welchem„Feinwäsche" zu lesen war?"

Leo, dessen Aufmerksamkeit geteilt war, da er durch seinen Gläubiger einen
Eclat im Kaffeehause befürchten mußte, hörte nur mit halbem Ohre, aber er ver¬
stand Blenke.

„Ich glaube, ja," antwortete er. „Aber Sie gestatten, ich muß den
Mann da zur Ruhe bringen!"

Er machte sich von Blenke'S Hand los, trat auf die andere Seite de«
GastraumeS und setzte sich zu dem Ungeduldigen. Blenke sah zerstreut, wie er
ihm einen Teil der Banknoten einhändigt«.

„Gar kein Zweifel, er wollt« nicht weiter mit der Sprache heraus,"
brummte er. „Aber ich hab'S! Die Sach« fällt in dir ersten Wochen meiner
damals von mir selbst unterbrochenen kriminalistischen Karriör«; ich wette darauf,
eS ist dieselbe, und wenn ich vorsichtig bin, fange ich den Vogel! . . . Möcht'
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der Katastrophe sah es am letztgenannten Orte ans,
wie wenn eine Belagerung oder ein Gefecht statt¬
gefunden hätte . Aehnliche Nachrichten kommen aus
Adolzfurt,  sowie namentlich aus Geddels -
bach und Unterheimbach,  wo das Unwetter
besonders scharf gehaust haben soll . Auch der
Murrhardter Wald  wurde schwer betroffen
von dem Hagel , der bis in die Crailsheimer Gegend
niederging , hier aber weniger Schaden verursachte,
da die Ernte zum größten Teil beendet und ein
Obstertrag nicht zu erwarten war . Dagegen wurde
in der Gegend südlich und westlich von Heilbronn
großer Schaden angerichtet . Ja Kirchhausen
und in Horkheim  am Neckar ist die Tabak¬
ernte vollständig vernichtet worden ; der hohen
Prämie wegen ist diese leider nicht versichert . Weiter
nennen wir in der Reihe der geschädigten Gemein¬
dend Neckargartach,  Flein , Schwaigern und
Bückingen.  An letzterem Ort wurden ganze
Dächer zerschlagen , Fensterläden und Jalousien
herabgerissen und in verschiedenen Wohnungen sogar
die Lampen , Wandbilder und sonstige Gegenstände
vernichtet . Durch die einströmenden Wassermassen
wurden zahlreiche auf den Bühnenräumen lagernde
Mehl - und Fruchtvorräte total eingeweicht . Auch
die in den betroffenen Scheunen aufgespeicherten
Getreide - und Futtervorräte waren dem Unwetter
preisgegeben . Schwer mitgenommen wurden ins¬
besondere die Gärtnereien von Fundus und von
Bracher , die einer Oede gleichen , die Zigarrenfabrik
von Gebrüder Sorg , die evangelische Kirche und
das neue Knabenschulgebäude , in welchem allein
ca . 120 Fensterscheiben total zertrümmert wurden.
Auch in Meimsheim,  das schon am Mittag
von Schloßen heimgesucht wurde , sind auf der
Wetterseite der Häuser viele Fensterscheiben zertrüm¬
mert worden . Der Schaden in den Weinbergen
ist beträchtlich . — Ein glücklicher Umstand kommt
noch in Betracht , daß nämlich die Getreideernte in
den betroffenen Gemeinden zum weitaus größten
Teil beendigt ist und so den Landwirten und Wein-
gärtneru , wenn sie auch große Verluste beklagen,
wenigstens das tägliche Brot erhalten blieb . Zum
Schluß sei hier noch der vielen Vögel gedacht , die
bei dem Unwetter zu Grunde gingen . Der Redak¬
tion der „ Neckarzeitung " in Heilbronn brachte heute
früh ein Junge einen ganzen Handkorb voll kleiner
toter Vögel — wohl 40 —50 Stück — meist Stieg¬
litze und Zeisige , die in den Pappelbäumen an der
äußeren Badstraße ihr Heim hatten und mit Tau¬
senden ihresgleichen den Massentod erlitten . In
Willsbach wurden unter 3 Bäumen beim neuen
Schulhaus allein 140 tote Vögel gezählt . —
Selbstredend war eS heute noch nicht möglich , auch
nur einen genaueren Ueberblick über den angerich¬
teten Schaden zu gewinnen . In den Weinbergen
wird sich der Schaden erst nach einigen Tagen
richtig schätzen lassen . Zudem droht hier noch die
Gefahr , daß von den verschonten Trauben in den

entblätterten Weinstöcken bei anhaltender Hitze noch
viele zu Grunde gehen . Wegen der hohen Prämie
einerseits und weil andererseits dem Weinstock so
viele Gefahren und Schäden drohen , gegen welche
eine Versicherung nicht existiert , sehen wohl die
meisten Weingärtner davon ab , den süßen Preis
ihrer sauren Mühe durch Versicherung vor Hagel¬
schaden sicher zu stellen , und so dürften wohl auch
diesmal die enormen Schäden in den Weinbergen
ungedeckt bleiben.

Stuttgart,  11 . Aug . (Ferienstraf¬
kammer .) Ein KautionSschwindler , der led . Kauf¬
mann Max Kaiser  von Friedberg , wurde heute
dem Strafrichter ans der Untersuchungshaft vor¬
geführt . Der Angeklagte , der schon öfters wegen
Betrugs vorbestraft ist , gab sich als anstellungs¬
berechtigten Generalbevollmächtigten einer auswär¬
tigen Firma aas . Zwei stellenlose Kaufleute , die
sich auf ein von ihm erlassenes Inserat meldeten,
stellte er als Generalagenten an . Von beiden ver¬
langte er eine Kaution in Höhe von 120 die
er für sich verbrauchte . Außerdem beging der An¬
geklagte eine Zechprellerei . Nach Verübung weiterer
Betrügereien in Nürnberg ging Kaiser zur Heils¬
armee , für die er eine Zeit lang tätig war.
Doch trotz seiner Tätigkeit als Seelsorger wurde er
verhaftet und vor die Schranke des Gerichts gestellt.
Zu der heutigen Verhandlung erschien er in der
Uniform eines Soldaten der Heilsarmee . Das Ur¬
teil gegen ihn lautete auf 1 Jahr 2 Monate
Gefängnis.

Cannstatt,  11 . Aug . Im Magazin der
Kolonialwarenhandluug von W . Relling  explo¬
dierte gestern nachmittag eine Benzinflasche mit
starkem Knall . Der entstandene Brand konnte von
der Feuerwehr alsbald gelöscht werden . Ein Lehr¬
ling , der sich im Magazin befand , blieb unversehrt.

Tübingen,  11 . Aug . In der zur Heil-
und Pflegeanstalt Martenberg gehörigen Mühle ist
vorgestern Abend ein Brand  ausgebrochen , der
von den Anstaltsinsassen gelöscht werden konnte , che
er größere Ausdehnung annahm.

Erlenbach,  11 . Aug . Bei einem heute
nacht niedergegangenen Gewitter  wurde unsere
Gemeinde abermals von einem schweren Hagel¬
schlag  heimgesucht . Obwohl der Hagel nur etwa
3 — 4 Minuten lang in der Größe von Taubeneiern
niederging , dürfte am Hauptberg jenseits der
Snlm sogar die Hälfte der zn erwartenden reichen
Weinernte vernichtet sein . Auch an den BLimen
wurde erheblicher Schaden angerichtet.

Heiden heim,  10 . Aug . Ein djähriger
Knabe namens Heinle,  dessen Papierdrache an
einer elektrischen Leitung hängen blieb , erkletterte
trotz der Warnung des Bahnwärters die Stange
und berührte den Draht . Der unvorsichtige Knabe
wurde heruntergeschleudert und erlitt so schwere
Verletzungen , daß er bald darauf starb.

Ulm,  11 . Aug . Auf der hiesigen Bahn¬
station wird seit Beginn ds . IS . Sodawasser zum
Preise von 2 A und Limonade zu 5 A pro Flasche
an das Bahn - und Postpersonal abgegeben . Wie
sehr diese Einrichtung benützt wird , ergibt sich
sich daraus , daß bis 1 . August nahezu 100000
Flaschen Sodawasser und 3000 Limonaden abgesetzt
wurden.

VomBodensee,  11 . Aug . Die Reise¬
saison steht auf ihrem Höhepunkt . Auf dem Boden¬
see sind täglich alle Dampfschiffe gut besitzt . Die
Bodenseestädte freuen sich des guten Fremdenver¬
kehrs . Sehr viele Fremde giebt es auch zurzeit
im Engadin.  Dis Züge der Räthischen Bahn
bringen täglich Hunderte von Sommerfrischlern ins
sonnige Land des oberen Inn . Leider find hier die
Preise , namentlich für die Passanten sehr hoch . Dem
weniger bemittelten Reisenden ist es kaum möglich,
sich längere Zeit dort aufzuhalten . Obwohl jede
Saison neue Gasthöfe bringt , mangelt cs doch an
solchen , die bei mäßigen Preisen etwas Gutes bieten.
Bei einem Ausfluge von Pontrestna an einen Platz
der Berntnastraße bezahlten Touristen für 2 Eier
40 A , für kalte Milch 40 A für Suppe 60 A für
Hahnen (gebraten ) 4 und für eine Flasche ge¬
wöhnlichen Bieres , V« Liter enthaltend , 1 60 A,
Pilsener 2

Vom Bodensee,  11 . Aug . (Obstaus¬
sichten ) . Die Obstausstchten stad Heuer in der
Bodenseegegend keine guten . An vielen Plätzen
dürfte kaum der eigene Bedarf der Besitzer gedeckt
werden . Hohe Preise , namentlich für Mostobst,
stehen deshalb in sicherer Aussicht . Eine ganz ge¬
ringe Obsternte wird Heuer namentlich auch das
Thurgau liefern . Hier trifft ' man Gärten , deren
Ertrag sich diesen Herbst auf kaum einige Zentner
belaufen wird.

Pforzheim,  11 . Aug . Gestern nachmittag
vergiftete  sich hier eine in einem Silberwaren¬
laden bedienstete Ausläuferin auf dem Grabe ihres
Kindes , das vor 3 Wochen gestorben war . Als
Grund der Tat wird angegeben , daß bet der Ver¬
storbenen wegen Veruntreuungen eine Haussuchung
stattfinden sollte.

Pforzheim,  10 . Aug . Heute vormittag
schlug der Blitz in die Scheuer des an der Wolfs¬
bergstraße einzeln gelegenen Anwesens des Landwirts
G . Fr . Schneider , wodurch Scheuer und Stallung
und später auch das Wohnhaus ein Raub der
Flammen  wurden . Das Vieh und Mobiliar
konnten gerettet werde » . Die Erntevorräte ver¬
brannten . Wegen Wassermangels konnte die Feuer¬
wehr wenig ausrichten . Das Anwesen war erst
vor 3 Jahren neu erstellt worden.

Berlin,  11 . Aug . Die deutschen
Verluste  in dem jetzt 19 Monate dauernden Auf¬
stand in Deutsch - Südwestafrtka  betragen

er nur noch Stich halten ! Vielleicht finde ich vor dem Abend noch di« Nachrichten
von meinem Ch .f ! . . ."

Blenke beobachtete Wiedenstein scheinbar unaufmerksam , ward aber un¬
ruhig , als derselbe sich entfernen zu wollen schien.

„Sie verzeihen , Herr v. Bodenberg, " damit trat dieser eilfertig wiedcr zu
ihm . „Eine wichtige Angelegenheit ruft mich fort . Ich stehe Ihnen immer zu
Diensten , wenn Sie mir einen Wink geben ."

Blenke war weil entfernt , dies zu verzeihen , aber er durfte sich nicht verraten.
„Schade, " sagte er, Leo 'S Hand nehmend, " Sie unterbrachen sich an der

intereffantesten Stelle und haben mir eigentlich nichts erzählt ; dazu brauchte ich
Ihnen kaum mein Ehrenwort der Verschwiegenheit zu geben ."

Leo schien in der Tat diese Unterbrechung gesucht zu haben , an Afra
denkend , mochte ihn gereuen , was er zu tun begonnen hatte . Er in seinem Leicht¬
sinn hatte jetzt wieder Geld , und das gab ihm neuen Lebensmut , nachdem er den
schlimmsten seiner Gläubiger durch ein « Abschlagszahlung gebändigt hatte . Er
wollte lieber noch warten , ob Afra ihm morgen schreibe. Blenke aber sich eben¬
falls erhebend , hielt seine Hand fest.

„Ich bitte Sie nur um Eins , auf das Sie mich neugierig gemacht haben.
Dieses Häuschen . . . Sahen Sie nicht auch eine ältere Frau darin ?"

„Möglich ! Wahrscheinlich sogar !" Leo war zerstreut und unruhig ; «S
zog ihn mächtig fort.

„Ich habe ja das Vergnügen Ihnen morgen um diese Stunde hier wieder
zu begegnen ? "

„Mit Freuden ! Ich erwarte Sir !" Leo drückt« ihm die Hand und
eilt « hinaus.

Blenke nahm seinen Platz wieder ein , legte di« Hände im Schoost zusammen
und fuhr fort , di« Daumen um einander zu drehen.

„Da hätten wir den Z -pfel deS Geheimnisse « !" sprach er zufrieden vor

sich hin . „Jenes alte Weib habe ich selbst als Hehlerin verhaftet , aut dem kleinen,
unbeachtet im Sande liegenden Hause Habs ich das dort geborgene Diebsgut
ausgeräumt ; die Jüngere aber , di« ich jetzt auch an ihrer Sprache wieder erkenne,
mit der sie sich damals herauSzulügen sucht« und erklärte , sie sei rbrn erst auS
England gekommen und Habs ein vorläufiges Obdach bei der Frau gefunden , die
Jüngere wußte ich nicht zu fassen , sie entwischte mir . Man wollte später noch
des Abends wiederholt ein mattes Licht in dem verlassenen Hause gesehen haben,
aber die Nachsuchungen führten zu keinem R sultat . Wir nun di ser Wiedenstein
vor oder nach der amtlich vollzogenen Ausräumung dcS Hauses in demselben?
Man hatte nicht mehr Acht genug auf dasselbe , als eS polizeilich geschloffen
worden ; es müssen noch andere Schlüffe ! zu demselben vorhanden gewesen sein.
Sie hat mich heute nicht wieder erkannt ; sie soll dem Trunks ergeben sein, und
der schwächt das Gedächtnis.

Blenke versank in Nachdenken , aber das Spiel seiner GesichtsmuSkeln ver¬
riet , daß eS ein befriedigendes war . Dann dachte er an Dagobert und was
auS diesem geworden sei.

„Es ist himmelschreiend , ein so schönes Weib ! Ein Meisterwerk der
Schöpfung ! Aber wie ich'S auch zu ihren Gunsten hin und her zu wenden suche,
da « Ein « bleibt undenkbar : dost sie nicht wenigstens ahne » sollte , wen sie in dieser
schlechten Person um sich hat ! Möchte Dagobert nur auch seinerseits so viel
tun , daß er horchte , zu »erraten sucht- ; aber ein blutjunger Mensch wie er, g--
blrndct durch ihre Schönheit ! . . . Ich muß ihm Zeit lassen und Wiedenstein
zu beschäftigen suchen. Vorläufig will ich sehen , ob er zurückkehrt . Diesen
Wiedenstein fass « ich morgen , heute ist er mir entglitten ; es ist auch besser nicht»
zu übereilen ! Nur dieser Jrländerin must ich mich versichern , ohne daß ihre
Herrin davon erfährt , wohin sie gekommen ist ; sie könnt « mir sonst auch hier »och
einmal entwischen !"

(Fortsetzung folgt .)
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seit Beginn des Aufstandes bis 31 . Juli 1905 an
Toten 1122 Mann , an Verwundeten und Verun¬
glückten 570 Mann . Der Gesamtverlust ist demnach
1692 Mann.

Berlin , 11 . Aug . Neun Selbstmorde
und Selbstmordversuche  sind aus der
Chronik des gestrigen und heutigen Tages zu ver¬
zeichnen . Liebesleid und Nahrungssorgen find es,
die den Lebensüberdruß der Verzweifelten hervor-
riefen.

Paris,  11 . Aug . In ungewöhnlich erreg¬
tem Tone erörtert der „Temps " die Notwendigkeit
für Deutschland , die Misston des Grafen Tatten-
bach in Fez für beendet zn erklären . Der Artikel
kann nicht vom Ministerium des Auswärtigen be¬
einflußt sein , wo man ganz genau weiß , daß weder
Graf Tattenbach noch ein anderes Organ des
deutschen Reiches wegen einer 10 Millionen -Anleihe
intervenierte.

Wien,  11 . Aug . König Eduard von
England  wird auf seiner Reise nach Marienbad
den Kaiser Franz Iosef  in Ischl besuchen.

Warschau,  11 . Aug . Der Brand  in
der Kreisstadt Biala  ist noch immer nicht loka¬
lisiert . Bereits sollen mehr als hundert Häuser
dem Brande zum Opfer gefallen fein.

Petersburg,  11 . Aug . Das Ersuchen
der russischen Regierung , die Generale Fock und
Smirnow  zur Abgabe von Aufschlüssen über
den Fall von Port Arthur provisorisch aus der
Gefangenschaft zu entlassen , ist von Japan abgelehnt
worden . Die japanische Regierung hat sich aber
erboten , die Generale sämtlich aus der Gefangen¬
schaft zu entlassen, , wenn sie ihr Ehrenwort geben,
am Kriege nicht mehr teilzunehmen . Nachdem
daraufhin der Zar den Generalen gestattet hat , ihr
Ehrenwort zu geben , werden sie bald die Rückreise
nach Rußland antreten . Man erwartet von ihnen
sensationelle Enthüllungen über die Kapitulation von
Port Arthur.

Aus Tromsö,  10 . Aug ., wird gemeldet:
Einem Telegramm aus Honningsvaag (Finn¬
marken ) zufolge ist das Entsatzschiff „Terra Nova"
heute mit den Teilnehmern der Ziegler-
Expedition  nach dem Nordpol in Honnings¬
vaag angekommen . Das Expeditionsschiff „Amerika"
ist im Eise zertrümmert und gesunken . Die Teil¬
nehmer an der Zteglerschen Nordpolfahrt blieben
jedoch alle wohlbehalten , nur ein Norweger namens

Maehre  ist gestorben . Wie weit die Expedition
nach Norden gekommen ist, weiß man nicht . Die
Expedition machte im Jahre 1904 den Versuch , den
Nordpol zu erreichen , doch war keine Rekordleistung
geplant . Das wissenschaftliche Ergebnis ist sehr
befriedigend . Der Leiter der Expedition , Fiala,
erklärte , daß die von früheren Expeditionen nieder¬
gelegten Depots große Hilfe geleistet hätten.

Portsmouth,  11 . Aug . Die russischen
und japanischen Delegierten  nahmen
gegen 10 Uhr vormitt , in der Weise am Konferenz¬
tische Platz , daß an den schmalen Seiten Witte
und Rosen  den Japanern Komura und Taka-
hira  gegenüber svßen . Ohne daß von einer der
beiden Seiten die Sitzung eingeleitet worden war,
erkürten Witte wie Komura glcichzcitig , schon
während man sich uiedersetzte . die Arbeit könne be¬
ginnen , da die beiderseitigen Vollmachten hinreichend
seien . Sichtlich mit Absicht , reagierte Komura nicht
darauf , daß sich Witte der ihm geläufigen fran¬
zösischen Sprache bediente , er sprach vielmehr fort¬
gesetzt japanisch , das durch Dolmetscher übersetzt
wurde . Schließlich sprach deshalb auch Witte wieder
russisch . Da ließ sich Komura ein weißgebundenes
Aktenstück in japanischer wie französischer Sprache
reichen und sprach ohne ein weiteres Begleitwort
die in französische Sprache übertragenen Worte:
Ich habe die Ehre , Ihnen Herr Spezial -Bevoll¬
mächtigter die Forderungen zu überreichen , welche
Ee . Maj . der Kaiser von Japan nach Beratung mit
Allerhöchst Seiner Regierung in meine Hände zu
legen geruht haben . Witte erhob sich darauf gleich¬
zeitig mit Komura und nahm die Papiere entgegen.
Er antwortete , die Russen würden die Forderungen
prüfen und nach eingehender Beratung eine schrift¬
liche Antwort übermitteln . Er schlug vor , bis dahin
die Konferenz zu vertagen . Der Vorschlag fand
Zustimmung , indes blieb man roch zwei Stunden
zusammen , um einige , beide Teile gleich interessierende
Fragen der Etikette u . s. w . zu besprechen . Aber
auf Wittes Wink entfernten sich sofort Korostovetz
und die übrigen Mitglieder der russischen Mission
und begaben sich per Automobil nach Kitter y, um
an die Arbeit der Prüfung der Forderungen zu
gehen.

Portsmouth,  11 . Aug . Die Russen
und Japaner  sind , wie erstere Mitteilen , überein¬
gekommen , die japanischen Bedingungen einstweilen
nicht amtlich zu veröffentlichen , doch werden die ein¬
zelnen Punkte anscheinend authentisch wie folgt an¬

gegeben : 1) Abtretung der russischen Bucht auf
Liaotung (Port Arthur und Dalny ) an Jopan;
2 ) Räumung der Mandschurei durch die Russen und
Rücküberlassung aller dort erworbenen Privilegien
an China , Anerkennung der offenen Tür in der
Provinz durch Rußland ; 3) Abtretung der Eisen¬
bahn bis Charbin an Japan , die nördliche Linie
bis Wladiwostok bleibt den Russen ; 4 ) Anerkennung
des japanischen Protektorats über Korea ; 5) Zu¬
billigung von Ftschereireirechten an Jopan in den
sibirischen Gewässern bis zum Behringsmeer ; 6)
Uebergabe der in neutralen Häfen internierten rus¬
sischen Kriegsschiffe an Japan ; 7 ) Beschränkung der
russischen Martuekräfte in Ostasten ; 8) Abtretung
von Sachalin an Japan ; 9) eine Kriegsentschädigung.
Für diese Entschädigung ist eine Ziffer vorläufig
nicht genannt . Im Allgemeinen bezeichnen die Russen
die japanischen Forderungen als sehr schlechte, aber
man gewinnt den Eindruck , daß eine Erörterung
der Punkte immerhin möglich erscheint.

New - Iork,  11 . Aug . Der „Herald"
meldet aus Portsmouth , es sei unbekannt , ob bei
den Friedensverhandlungen die Frage eines Waffen¬
stillstandes erörtert worden sei. Indessen wisse man,
daß die Japaner sich weigern , einen Waffenstillstand
zu schließen , wlange sich die Russen gegen eine
Gebietsabtretung sträuben . Die Japaner beabsich¬
tigen , neue russische Gebiete in der nördlichen Mand¬
schurei zu besetzen, wenn Rußland in keine Gebiets¬
abtretung einwilligen wolle.

New - Iork,  11 . Aug . Am Schluffe der
letzten Sitzung der Friedenskonferenz fragte Komura,
wenn er die russische Antwort auf die japanischen
Forderungen erhalten könne . Russtscherseits wurde
versprochen , so schnell wie irgend möglich den Ja¬
panern Bescheid zukommen zu lassen . Wie verlautet,
ist der Wortlaut der japanischen Bedingungen ein
sehr umfangreicher . Außer der Forderung , die Insel
Sachalin abzutreten und eine Kriegskostenentschädi-
gung von einer halben Milliarde Dollar zu zahlen,
enthält das Schriftstück noch weitere Einzelheiten
über die Reorganisation in Ostasten speziell der
Mandschurei , Einführung einer Kontrolle über die
Lintstschen Eisenbahnen u . s. w . Die japanischen
Bedinpungen sollen überhaupt in einer solchen Weise
abgefoßt sein , daß ein abermaliger Krieg in Ostofieu
für die Zukunft ausgeschlossen erscheint.

Staudesamt Kat» .
Geborene.

11 . Aug . Otto , Sohn des Karl Binder , Strickers hier.
Getraute.

9 . Aug . Johannes Keppler , Volksschullehrer in Unter¬
türkheim mit Jda Schüler in Calw.

Amtliche Md Primtmyeigm.

Obemmt̂ parkaHe Calw.
Aechnungsergeönis pro 1904 (Kalenderjahr)

Nach der abgeschlossenen Sparkassenrechnnng pro 1904 betragen die
Aktiva:

Ausstände . . . .
Wert des Inventars .
Aktivkapitalien . . .
Stückztnse aus den Kapi¬

talien bis 31 . Dez . 1904
Einnahmcüberschuß (Kos-

senbestand ) pro 31 . De¬
zember 1904 . . .

Summe 836691 . 51
Die Aktiva übersteigen die Passiva um

-/Kl A
1937 . 10.

929 . 70
821353 . 87.

5808 64.

6662 . 20.

Passiva : -/Kl
Zahlungsrückstände . . 640 . -
Guthaben der Einleger

auf 31 . Dezember 1904 833822 . 8

Summe 834482 . k
2228 ^ 64crr r — « so» . LLLo «/-k Vit

Im Vorjahr war dagegen ein Passivvermögen vorhanden von 300 ^Kl 08
Demnach Vermögens, « « ahme ( Rei « g «wtn « ) im Jahr 1904 2528 ^ 72

Zahl der Teilnehmer am 31 . Dezember 1904 : 2159.
Calw,  den 11 . August 1905.

Z . B . :
Oberamtssparkasse

Pommert.
Allhengstett.

Am Do « « erstag,
de« 17. August d.
I »., nachmittags

- ^ 5fll Uhr, wird ein zum
schlachten tauglicher , schwerer Fairen
im öffentlichen Anfstreich auf dem Rat¬
haus verkauft.

Schultheitzenamt.
Flik.

Im Vollstretkungswege
verkaufe ich am Dienstag , de « 1k
ds., nachmittags 1 Uh», in d
Wohnung des Wilhelm Seiz , Hafnei
in der Salzgasse , gegen Barzahlung;

1 Porz«lla«ose« , t Riefen«
Danerbrandofe« , 1 blaue
Porzellauofe« , 1grüne« Po>
zellanofe« , 1eiserne« schwai
,e« Ofe« .

iied ermann,
Gerichtsvollzieher.

Calw.

Zu vermiete«
ist im früher Störr ' schen Haus in der
Jnselstraße auf 1. Oktober ds . Js.
eine Wohnung mit 3 Zimmern samt
Zubehör im II . Stock,

Stadtpflege.
Schütz.

Forftamt Hoffte« .
Am Mittwoch,  den 16 . d . Mts .,

vorm . 9 Uhr , beim Forftamt ( bestelltes)
Stammholz aus Scheidholz II. 47
und 71:

1 St . Fo . m . 2 Fm . Langh . I.
1 St . Eichen m . 05 Fm . V.

v . - v.
Samstag AdeadWimmag.

Nächste Woche backt

LaugenbreMn
Fried. Schaible,

Badgasse.

Postkarten
mit

Ansichten
zu 3, 5 , 10 uud 15 Pfg .,

in großer Auswahl , stets das Neueste,
empfiehlt

kmil Keopgii, LsI« ,
Marktplatz, Telefon tü.

Sporgel
ist eingetroffen.

k . Ksongöi.
Nttterhaugstett, Oberamts Calw.

Berattordierung von
Hochbauarbeite « .

Nachstehende beim Wiederaufbau
meines abgebrannten Wohvhaus -S mit
Scheuer vor kommenden Arbeiten ver¬
gebe ich im Submisstonsweg.

Die Ueberschlagssummen derselben
betrogen:

Grabarbeit . 100 ^Kl
Maurerarbeit . . . . 6150 ^Kl
Zimmer -Handarbeit . . 1150 ^Kl
Anfertigung der Treppen 280

Ueberschlag und Pläne , sowie die
Akkords - und Termin - Bestimmungen
können bei mir eingesehen werden und
wollen mir ge fl Offerte bis

Mittwoch, de« 1«. ds. Mts -,
«achmittags 4 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 11 . August 1905.

Michael Re«tschler,
Bauer.

Tügmehl s Md. 1.5«
oder HodeWaeL 5V Mg.
pr . cbm abzuholen

Sägewerk Dillweitzenstein
bei Pforzheim.

Papierservietten
mit und ohne Aufdruck empfiehlt die
Druckerei ds . Bl.



596

T a l w.
Sonntag , vormittags ff— Uhr:

Aurmusik in den Anlagen.
klastkok 2 . LackisektzL üok - Oal ^v.

Morgen Sonntag , den 1Z. August 190S,

stonrsrt
durch eine Abteilung des Trompeterkorps vom

lvürtt . Zeldartillerie -Regiment Nr. 63.
« «faug » '/- Uhr nachmittag». Eintritt 25 Pfg.

Hiezu ladet freundlichst ein
O . Lekmici.

M - Bei ungünstiger Witterung Konzert im Saal.

Torintsteau. Kostaen
in schönster Ware zst billigstem Preis empfiehlt

D. Kerion.

Das5onnen-, Lnft-n. Rezenbad
ist dauernd geöffnet, (Zimmer zu vermieten).

Kurksub llberle, Ueubui-ol,.

I
I

n. OelsLIsgersSie Llllkürulkerei
.. .

Zu rarcher Herstellung
sämtlicher

Druckarbeiten
bei massigen Preisen

kalt sich unsere Druckerei unter Zusicherung
schöner Nuslichrung bestens empiokieit.

A îlkviw 8olmviävr, priseur, Oulrv.
Telefon Nr. 77.

Zpesmlgeschijft str HmBe-e
md kmtlilhe Hmmrdeitm.

(Strengste Diskretion zugestchert.)
Separater Vanrensalon zuiu

Haarwaschen.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

Lager von vr . Dralle 's echtem anti¬
septischem Birkenwasser. Anerkannt Heftes

reelle» Mittel gegen Haarausfall.

Großes Lager fertiger Zopfe
aus reinen Menfchenhaaren.

Lur SommorsLSit trssonchsrs wertvoll ist
K äsnii äis Nauskran mnebt xern Lur̂s

iTüods uuä iülkt äaun mit smî sn ll?roxkeu
_ 1 UgAßfiŝ Vürss Lack. In allen b'Iasebsn-
rössen nnä naelixeküllt anxslsAsntliellst sinxkodlsn von

LUK0U Oonäitor.

r ^Liemp-Iksd̂« ^r-
r «Iepdon I4L5̂ >2^ Wl -VMMU.

JeLermaiw sein eixener Vruvker.

garant. reines einheimisches
Schweineschmalz

Eimer ^
Ringhafen
«chwenkkeftel»
Leigfchüssel ^
Waffertopf Z

20—25 Pfd. V>
15-20-35 „ E
30-40-60 „
15-30-50 „
20—40 .

sowie in 10 Pfd.-Dosen
L 6.—geg. Nachn. od. Vorschuß

M . vsui »!« » Zn.
«irchhsim-Teck 97 (Württ.)

Zu Holzgeb. Preis!, zu Diensten,
«yre« «erde» sofort verg-"' '--
erksunnnKssollrelbsn.

Prim Moßrofises.
rot und schwarz, empfiehlt

V. Lnünsninsii Hi».,
Calw , Telefon 76.

Kanzös. Tafeltrauben
find frisch eingetroffen bei Obigem.

AM» gescht.
Unterzeichneter sucht 10—12 Mann

tüchtige Erdarbeiter bei hohem Lohn.
Aaustin Stander,

Wegmacher von Calw.

Tssssk
äußerst billig bei

M . Gina - er, Schreiner,
Stammheim.

Breitenberg.
Ein jüngererArbeiter

findet sofort Beschäftigung bet
I . « . « übler,

Schuhmacher.
Gesucht nach der Schweiz zum so¬

fortigen Eintritt ein

Mädchen
von 16—18 Jahren. Gute Behandlung
und hoher Lohn zugestchert.

Näheres ans der Red. ds. Bl.
Auf 1. Oktober suche ich für meinen

kleinen Haushalt ein anstelliges, nicht
unter 16 Jahre altesMädchen,
das schon gedient hat.

Frau E . Kemmel,
Bahnhofstraßs.

Mädchen,
welches gut nähen und servieren kann,
nach Frankfurt gesucht.

Näheres za erfr. bei Luis« Roth-
ermel, Gutleuthaus.

Ein ordentlicher

Schreiner
kann sofort eintreten bei

Schreinermstr. Adlkmer,

Weilderstadl
Nächsten Donnerstag , de» 17.

August, ist schönes

Dinkelstroh
L 1,50 zu haben.

r . l» ok « ri» G« rr»
z. Bierlokal.

Me Klllkstkinkiisk
mit kleinen Fehlern behaftete, versende
so lange Vorrat pr. Pfd. zu 22 H in
jedem Quantum unter Nachnahme die
«äferei Renninge «, OA. Leonberg

Lin Schlasgänger
wird angenommen Tchullgast« Nr . 5

SW SÄ ßksllÄ.
Anmut und Liebreiz erhalten Sie bet
tägl. Gebrauch der Dresdner

Lana-Seife
von KaHuL Kaffetkach, Dresden^
A. St . 50 B in der Neuen Apolheke.

llermann ktterS>L?biomsrinzenl

Most!
Zur ktters pnirdtsZft br.'geslell!

? ist ilijeöLl-llsriLtMg tiL.'tsz,"
Egesukui.vgttrsffiick.hLssst reinem
zOdstmsst am kiäctuten.u.verÄent
Slien undeiüngten Vorrugv-r-I!m
1 älinlirtien krreugnissen.S l
^Zeit lvssiireki glsnrenö bMädri.!

IIn Oslrv bei Otto Ltilrsl,
OsorZ kfsiü'sr.

^ItdoilKstvtt: Okr. LÖMK.
Vsekvnxkrou» : Llart. Ouläs
kvvdivKSll: IVild. VödriuKer.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Mage« - und Ber-
dauuugsdeschwerde « geholfen hat.

l-losc -lr, Lehrerin,Gachfeuhaufe«
b. Frankfurt a. M.

Lrnst k-Isss
Larmolliks. V«.drik

zexr. IS7L
(Savksen)

LoLeörtHllLrWvnä 'AL

mit oKsusr Aiokol-Llaviatur, 3toll.<11 kalt.)voppsl-
buix mit vsrvioksitsv gtLbiblsobsodutrsoictzv, Lk.

poliertem Osdäuss un<i kräktixsv voppeid»88SQ
10 Last. 2odör,2Ksxist., 50 8timwen Ll»rk5. -10 „ 3 „ 3 „ 70 „ 7. -1V„ 4 „ 4 „ 90 „ „ 9. -IS „ 2m»I 2crdor. 108 „ ,»10.50Sotml«rvr 8sib8tsrisrmmA 8ovisLi8tsu.VerpLvkuvAumsonst, k'orto extra. Äiooksuspisl Lksrir—.60mvdr. Rsiod illustrierte krsis -Lataioxo  über
2uKdLrmovllcss(210 vvrsokisllsu« Kummer» vonAark2.—dis Llark 80.—), 2itdsru, Vioimsn,Llusilr-

Zimiokr mit oder»h»k
Pktko»gkscht.

Für die Zeit vom 17.- 31. August
wird für einen erholungsbedürftigen
jungen Mann ein einfach möbliertes
Zimmer mit Kaffee oder ganzer, ein¬
fach bürgerlicher Beköstigung gesucht.

Anträge an die Expsd. ds. Bl.

Kaffeehaus.
Sofort oder bis 1. Oktober ist eine

Wohnung mit2 Zimmern zu vermieten.
stIM" Unserer heutigen Auflage ist

eia Prospekt der Serteulo »-GAell-
fchaft „Vvuuouia " , »vauu-
»«bweia . betgegeben.

Ttkvhor' Nr. 9. Druck und» erlas der «.  OelschlSger ' schen  Buchdruckerri. »erauwortlich- Paul «d - lff  i« «alw.
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